
Die Bundesregierung stellt sich mit ande-
ren EU-Staaten, den USA und rechtsge-
richteten Regierungen in Lateinamerika an
die Seite der Putschisten in Venezuela. Die
demokratische Ordnung Venezuelas,
durch zahlreiche Wahlen und Referenden
seit 1999 legitimiert, soll mit äußerer
Einmischung und Gewalt beendet werden.
Die USA möchten ihren „Hinterhof“ wie-
der in Besitz nehmen. 
Sie versuchen seit Jahren, den Willen des
venezolanischen Volkes zu brechen, sei-
nen Weg eigenständig und unabhängig
von den Diktaten des US-Imperialismus
zu bestimmen. Putsch- und Mordversuche,
Destabilisierung, Sanktionen und Desin-
formation haben bislang nicht zum ge-
wünschten Regimewechsel geführt. Nun
wird ein Bürgerkrieg angefacht und offen
mit einer militärischen Intervention ge-
droht. Die Situation ist brandgefährlich
und hat bereits jetzt etliche Todesopfer ge-
fordert. Im Konflikt um Venezuela geht es
nicht um Demokratie und Menschenrech-
te, wie uns vorgegaukelt wird, sondern um
Macht und Einfluss in einem der ölreich-
sten Länder der Erde. Zweifellos steht
Venezuela vor großen wirtschaftlichen
Problemen. Sie wurden durch Boykott-
maßnahmen der USA und andere Aggres-
sionen des Auslands herbeigeführt, sind
aber auch eine Folge von Fehlentschei-
dungen der Regierung Maduro. Lösungen
muss das venezolanische Volk finden. Von
Donald Trump sind sie nicht zu erwarten.

Angesichts der gefährlichen Situation, in
der ein erneuter Putsch gegen die seit 20
Jahren gewählte und immer wieder
bestätigte Regierung zunächst unter
Hugo Chávez und jetzt unter Nicolás
Maduro durchgeführt wird, bekräftigt die
DKP ihre Solidarität mit den fortschrittli-
chen Kräften des Landes und der
Kommunistischen Partei Venezuelas
(PCV).
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“Vor unseren Augen läuft ein brutaler, gut koordinierter Raubzug der mächtigsten Länder
und Konzerne der Welt gegen ein 30-Millionen-Einwohner-Land, und gewiss keine ‘humani-
täre Mission’. Jeder Tag, den der Putschversuch andauert, verschlimmert derweil die
Devisenkrise und die Versorgungskrise der Bevölkerung.”  (Simon Ernst)

Die DKP fordert die Bundesregierung auf,
die auf Wahlen und Volksbeteiligung fuß-
enden demokratischen Strukturen Vene-
zuelas zu respektieren und die Regierung
von Präsident Nicolás Maduro anzuerken-
nen. Sie fordert die USA und die EU-
Länder auf, alle gegen Venezuela verhäng-
ten Sanktionen, Handels- und Finanz-
beschränkungen sofort aufzuheben. Wer
von »humanitärer Hilfe« spricht, es der
Regierung aber erschwert, dringend benö-
tigte Medikamente und Lebensmittel zu
erwerben, ist verlogen und mitverantwort-
lich für das Leid von Menschen in
Venezuela. Schluss mit dem Truppenauf-
marsch an den Grenzen Venezuelas!
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von den USA eine wirtschaftliche
Krise provoziert, die das chileni-
sche Militär dann als Vorwand
für den Sturz und die Ermordung
des gewählten sozialistischen
Präsidenten Salvador Allende
nahm. In dieser Situation sind
alle Demokraten aufgefordert,
den Kriegstreibern und
Putschisten in den Arm zu fallen
und die legitime Regierung des
Präsidenten Nicolás Maduro zu
unterstützen. 

Die völkerrechtswidrige
Einmischung in die
Souveränität Venezuelas erin-
nert an den Putsch in Chile
1973. Auch damals wurde
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Nein zum Putsch in Venezuela!
Souveränität des Landes achten!




